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In den Vortrágen im Studienhaus wurden über Bildungsfiagen
und ReformmaBnahmen in B aden-Wüfitemberg, Wortschatz-
arbeit und die Geschichte vom Elsass neue lmpulse und An-
regungen vermittelt, Highlights der Woche lvaretl für alle
Teilnehrner die schul- und stundenbesuche, das theater-
páclago_eische Programm und clie Tagesexkursion rrach StraB-
burg in das Europáische Parlament.

Die Unterrichtshospitationen in vier verschiedenen Schulen
irr Freiburg und Umgebung zeigten Unterschiede und Áhn-
lichkeiten in cier táglicherr Arbeit rnit kleinen und groí.}en Kin-
dern. wiilrrend der Besuche in den sclrulen lratten die
Lelrrerinnen auch die Möglichkeit, kurze Einblicke in die ln-
tegrationsarbeit mit Flüchtlirrgskindem zu bekommen. Die
deutschen und ungarischen Lehrer verstanden sich auf An-
hieb, es sab soíbrt gle iche Themen und ein _tegenseitiges Ver-
stándnis.

Die erfolgreiche Zusammenarbeit der Teilnehmerinnen
zeigte sich nicht nur in den Gruppenarbeiten lváhrend der
ganzen Woche, sondern auch bei der Projektarbeit und den
Prásentationen, die als Abschluss uncl Abrundung der Woche
dienten. Nach Austar"rsch iiber Thetnen del Nachhaltigkeit
erltstanden 4 fachlich urrd methodisch _gut auígebaute Prá-
sentationen für derr Unterricht. Alle Inrpulse und neue Me-

Nachhaltigkeit im alltáglichen Leben,
in der Bildung und in den Schulen

thoden dienen dazu, den táglichen Unterricht effektiver und
efolgreicher gestalten zu können. Der gegenseitige Austausch
und die neu geschlossenen Freundschaften bleiben mit Hilfe
des Internets, zum Nutzen der ungamdeutschen Minderheit,
weiterhin aufrechterhalten.

Kurze Rückmeldungen der Teilnehmerinnen:
,,.. die Gegendwar wunderschön,wir konnten an anspruchs-
vollen Seminclren teilnehmen. Einige der dort erlerntenTech-
niken benutze ich heute schon in meinem Unterricht. Ichfreue
mich, dass ich so viele nette Kollegen trffin konnte. Wenn
ich die Möglichkeit hcitte, würde ich ncicllstes Jahr wieder
hinfahren." (C.R.)
,,Eine Woche voll Inspiration, wunderschöne Stcidte, sofort
einsetzbares Wissen und gute Stimmung - all das haben wir
in Wiesneck bekommen. Ein Musterbeispiel des nachhaltigen
Lebens konnten wir uns ansehen, Eindrücke sammeln und
mit nach Hause nehmen." (R.K.)
,,Das Fortbildungsseminar in Wiesneckwar eine rundum in-
spirierende Gelegenheit, um Einblicke in aktuelle Themen
der G e s e l l s c hafí, ne ue M et h o de n de r F r emd s pr ac he nv e rmitt -

lung sowie Kultur und Geschichte der Region zu gewinnen.
Die wcihrend der Wtlche auszffihrende Projektarbeit ermög-
lichte eine praxisorientierte und somit nctchhaltige Verarbei-
tung der 7ewonnenen Kenntnisse, die, gepaart mit den Tech-
niken aus der Theaterpödagogik, gleich im Unterricht
einsetzbar sind. Als Vermittler einer Sprache und Kultur sind
uns Möglichkeiten wie diese besonders wichtig, um unseren
Schülern gegenüber authentisch und souvercin auftreten zu
können. Undfiir gwte Irtune war auch gesorgí - Deutschleh-
rerinnen aus qanz Ungarn waren mit viel Humor und Enthu-
siasmus dabei." (Sz-G. F.)

Herzlicher Dank gilt dem Ministerium für Kultus, Jugend
und Sport Baden-Württemberg für die Unterstützung und
dem Ungamdeutschen Pádagogischen und Methodischen Zen-
trum ([IMZ) für die Organisation, allen Mitarbeitern im Stu-
dienhaus Wiesneck, ganz besonders Dr. Uwe Berndt und Dr.
Julian Schárdel für ihre professionelle Arbeit. Alle Teilneh-
merinnen der Gruppe bedanken sich bei den Referenten/innen
für die engagierte Arbeit und den gegenseitigen Austausch.
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